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                    Spielplatz: Kategorie C für Kleinkinder 

                                      (s. Spielplatzkonzept)
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gung mit Gütern und Dienstleistungen 
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                   Flächen für den Gemeinbedarf

          Einrichtungen und Anlagen
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 F                 Fußgängerbereich
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(§ 9  Abs. 1 Nr. 12 und 14 BauGB)
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          Zweckbestimmung

                    Parkanlage
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B-Plan Nr.

                                                                                                                            

 SI 251 C

der städtebaulichen Planung 

Westfalen - Landesbauordnung- 

geometrisch eindeutig ist.

...........................................

........................................... 

O.b. Verm.

Gesetz über Naturschutz und Land-
schaftspflege (Bundesnaturschutz-
gesetz - BNatSchG) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 21.09.1998
(BGBI. I S. 2994)

 für das Land 
Nordrhein-Westfalen (GO NW) in 
der Fassung der Bekanntmachung 
vom 14.07.1994 (GV NW S. 666), 
in der zur Zeit gültigen Fassung.

Gesetz über die Umweltverträglichkeits-

Gemeindeordnung

S.256) in der zur Zeit gültigen Fassung
(BauO NW) vom 01.03.2000 (GVBl. 2000

Es wird bescheinigt, daß die Festlegung Die vorliegende Plangrundlage ist z.T. 

standen im Jahr ................ im Maßstab

eine Abzeichnung-Vergrößerung der
Katasterflurkarte. Die Flurkarte ist ent-

................. durch .............................

Die vorliegende Plangrundlage wurde

O.b. Verm.

Plangrundlage
Baugesetzbuch  (BauGB) in der Fassung 

 (BauNVO) in der 

der Bekanntmachung vom 27.08.1997 

Fassung der Bekanntmachung vom 
23.01.1990 (BGBI. I S. 132), zuletzt 
geändert durch Artikel 3 des Gesetzes
zur Erleichterung von Investitionen und

Verordnung über die Ausarbeitung der 
Bauleitpläne und die Darstellung des 

(Planzeichenverordnung 1990 - PlanzV 90) 
vom 18.12.90, (BGBl. I 1991, S.58)

 für das Land Nordrhein-

der Bereitstellung von Wohnbauland vom 

Planinhalts

Bauordnung

 

Baunutzungsverordnung

zuletzt geändert durch Art. 12 des Ge-

Rechtsgrundlagen

22.04.1993, (BGBI. I, S.466)

prüfung (UVPG) vom 12.02.1990 zuletzt
geändert durch das Gesetz vom 
27.07.2001 (BGBl. I S. 1950)

        Architektengruppe STADTRAUM  Pohl, Strey, Rogge Münster/Düsseldorf               

   www.stadtraum-architekten.de

Ausfertigung
Dieser Plan ist die Ausfertigung, die der 
Rat der Stadt Kerpen in seiner Sitzung 
vom ............... gem. § 10 (1) BauGB als 
Satzung beschlossen hat.

Bürgermeister / Ratsmitglied
..........................................

Planstand: Februar 2003

außerdem die Ergebnisse von Ergän-

Uraufnahme-vereinfachte-Teil-Neuver-
messung. Die Plangrundlage enthält 

zungsvermessungen (z.B. Gebäude).

z.T. neu kartiert nach einwandfreien

nach einer Neuvermessung gem.  Erg.-

unter Verwendung von Fortführungs -

Fortführungs-Vermessungen (Nr.55 FA II)
- nach einer Teilneuvermessung - und 

Vermessungen (vereinfachte Neuverm.) - 

wärtigen Zustand.

Best. und Vermessungspunktanweisung.
Die Darstellung entspricht dem gegen-

...............................................................

...............................................................

setztes vom 27.07.2001 (BGBl. I S. 1950)

Der Satzungsbeschluss nach § 10 (1)

Textliche Festsetzungen

Bestandteil des Bebauungsplanes sind:

BauGB sowie Ort und Zeit der 

Einsichtnahme sind gem. § 10 (3)

BauGB am ................... bekannt 

gemacht worden. 

Kerpen, den...............................

...............................................................

Bürgermeister

des BauGB am .....................ortsüblich 

...................................................................

Der Aufstellungsbeschluss ist gem. §2 (1) 

...................................................................

planung und Verkehr der Stadt Kerpen 

Dieser Plan hat gem. § 3 (2) BauGB gem.

Beschluß des Ausschusses für Stadt-

bis ....................... öffentlich ausgelegen.

Die Unterrichtung der Bürger sowie die Er-

örterung gem. §3 (1) BauGB hat in der Zeit
vom .................bis................. stattgefunden.

.................................................................

Dieser Plan ist gem. § 2 (1) BauGB durch 

den Beschluss des Ausschusses für

Stadtplanung und Verkehr der Stadt

...................................................................

Holzdamm 8

50374 Erftstadt

Ingolf Hahn, Dipl.Ing., Dipl.Ökologe

Dieser Bebauungsplan wurde unter Mit-

wirkung folgender Fachplaner erstellt:

 

in Zusammenarbeit mit dem

Amt 16 - Stadtplanung, Stadtentwicklung,

Bauen

Düsseldorf, den.....................................

und angefertigt von:

Architektengruppe Stadtraum

Friedenstraße 61

40219 Düsseldorf

Tel. 0211/393055

Dieser Bebauungsplan wurde entworfen 

Kerpen, den............................

Bürgermeister

Dieser Plan stimmt mit dem Urkundsplan 

.................................................................

Verfahren

Franz Fischer, Ingenieurbüro GmbH

Hafenweg 46

48155 Münster

Tel. 0251/45984

Kerpen, den...............................

 vom...................in der Zeit vom ..............

Bürgermeister

Bürgermeister

Kerpen, den...............................

Bürgermeister

Kerpen, den...............................

bekannt gemacht worden.

Kerpen, den...............................

Bürgermeister 

Rat am ............................ als Satzung

beschlossen worden.

Kerpen, den.................................

Bürgermeister / Ratsmitglied

Dieser Plan ist gem. § 10 (1) BauGB vom

...............................................................

Büro für Landschaftsplanung + Ökologie

Frohnhauser Straße 95
45143 Essen

Kerpen vom .............. aufgestellt worden.

üblich bekanntgemacht.

Ort und Dauer der Auslegung wurden am

................... gem. §3 (2) BauGB orts-

Eine Begründung und folgende Anlagen 

zur Begründung:

und darauf verzeichneten Vermerken

überein. Dieser Plan ist Urkundsplan.

- landschaftspflegerischer Fachbeitrag

...............................................................

Kerpen, den...............................

Ort und Dauer der erneuten Auslegung

erfolgte vom ..................bis................... .
ungen nach der öffentlichen Auslegung

BauGB, zu den Änderungen bzw. Ergänz-

Eine erneute Offenlage gem. § 3 (3) 

Bürgermeister

wurden am ........................ gem. § 3 (2)

BauGB ortsüblich bekannt gemacht.

Ausschusses für Stadtplanung und 

Kerpen, den...............................

...................................................................

erfolgten gem. Beschlussfassung des

BauGB nach der öffentlichen Auslegung

Änderungen bzw. Ergänzungen gem. §3 (3)

Bürgermeister 

Dieser Plan wurde gem. §10 (2) des  

BauGB am .................... zur Genehmigung 

vorgelegt. Verletzungen von Rechtsvor-

...................................................................

Köln, den...............................

schriften werden nicht geltend gemacht.

Bezirksregierung Köln               im Auftrag

Verkehr der Stadt Kerpen vom ................ . Zu diesem Plan gehört die Verfügung am 

......................... AZ ................................. .

am ................. bekannt gemacht worden.

Kerpen, den...............................

...................................................................

Einsichtnahme sind gem. §10 (3) BauGB

Bezirksregierung sowie Ort und fZeit der

Die Erteilung der Genehmigung der

Bürgermeister 

Eine eingeschränkte Beteiligung gem § 3

bis ............................. .
Auslegung erfolgte vom ......................
bzw. Ergänzungen nach der öffentlichen
(3) Satz 3 des BauGB zu den Änderungen

Kerpen, den...............................

...............................................................

Bürgermeister

Gem. Beschluss des Ausschusses für
Stadtplanung und Verkehr der Stadt Kerpen
vom .................. wurde gem. § 3 (1) Nr. 1, 2
BauGB von der Unterrichtung und
Erörterung gem § 3 (1) BauGB abgesehen.

1. Änderung

1. Änderung


